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Kursaci/ #er/i. *29. bis 31. M ü r z je nachrnjllags
und abends Abschieds 'k o nzerte des Orchesters
Guy Märi'oeco. Gesanigseinfagenc Duo' Letizia
Otero, Sopran, Bruno Ruggeri, Tenor. Ab
L Ap r i t : Orchester René iSchniassmann.

Dancing afcberadlich und Sonntagniachmittags, Ka-
peilte Yeff Graf. 'Bowle-Spiel, 'Bar.

Kujisf/ialle Bern. Samstag, dem 22. 'März, 15. Uhr,
eröffnete die iKunsthalte eine Ausstellung moderner tea-
'Hessischer 'Kunst, die von. Pro-f. Biancale von der Uni-
versiität Rom; organisiert wurde und einen Ueberblick
über die verschiedenen' künstlerischen Richtungen und
Gruppen' ties heutigen Italien geben will'.

Pro /n/irmi.s. Blinde, sehen, uns an, Taubst unmie ru-
fem uns auf, Lahme, Gebrechliche und Krüppelhafte
schreiten' uns entgegen. Sie aille bitten urn unsere Hilfe.
Wir können d'eni Blinden, nicht d'as Augenlicht sehen-
ken. Wir könmen den Taubstummen: nicht die Ohren

Schloss HUnigen
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Ferien, Rekonvaleszenz, Dauerpension. Gute Kü-
che. Selbstversorgung durch eigene Gemüse- und
Obstkulturen. Park. Garten. Angemessene Preise
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öififnen. Wir können die Lahmen nicht gehend machen
und diie .Knüppelhaften nicht gerade. Aber es steht iß
unserer Maciht.— und' im unserer Pflicht — diesen; un-
sern armen, behinderten Mitmenschen durch unsere
Hilfe das Leben leichter zu gestalten und ihre geistige
und berufliche Bihhunig so zu fördern, dass sie. ihre
Hände .rühren' und im geeigneter Arbeit ihre seelische
Genugtuung, finden 'können. Wir wollen und sollen
durch eine: hochherzige Tat Licht und Liebe in das
Dunkel ihrer Tage tragen, wir, die wir unserer fünf
Sinnte mächtig sind: und die wir unsere gesunden und
geradciT Glieder recken. Helfen wir, die Glücklichen,
unser« ur.gîûcklrchen Brüdern, und Schwestern! Die
'Unter'Stützung der Sammlung Pro Infirmis ist ein edles
Werk eidgenössischer Verbundenheil und christlicher
Nächstenliebe, das alien Eidgenossen aufs wärmste
empfohlen» sein soll.

'Philipp Ettier, 'Bundespräsident.

Kefol^ona.^
bewährt bet Kopfschmerzen, Migräne,

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden
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FLAWA/ SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN A6. FLAWIL

Adressen von Interessenten für Kurse in Orten ausser
Bern werden vorgemerkt.

ChWsfian Science; «Oer Wey des Verständnisse#» ist
das Thema eines deutsches Vortrages, den Evelyn F.
Heywood, C. S. B. (London), Montag, den 31. März, 20
Uhr, im grossen Kasinosaal in Bern halten wird. Der
Vortrag steht unter dem Patronat von First Church of
Christ, Scientist, Berne. Eintritt frei. (Eing.)

Kurs Afimmuf-Iiucliha/iuru/. Freitag, den 28. März,
9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, führt Ernst Lattimann, eidg.
dipl. Buchhalter und. Organisator, Zürich, in der Aula
der neuen Handelsschule, Wallgasse 4, einen Tageskurs
durch, der mit der minimalsten Uebertragungs- und
Durchschreibebuchhaltung (von der Einrichtung bis
und mit Absohluss, nebst Steuerberatung) vertraut
macht. Auch für Anfänger. Voranmeldung unerlässlich.

Ziuci scheue Gäste im Tierpuric Dä/i/hötrti. Das
Berner Publikum hat nun Gelegenheit, zwei im Berner
Tierpark noch nie gezeigte Tiere aus Brasilien »kennen-
zui»emen, die im Vivarium v o r ü b e r g e h e n d aus-
gestellt sind; 'Ein K a p u z i n e-r äff che« genannt
«GMco, » wird' sicher bald die Herzen von gross und
klein gewinnen. Wenn man dein munteren Treiben
dieses äusserst lebhaften kleinen Tieres zusieht, dem
immer wechselnden Mienenspiel, den Sprüngen, der
Beschäftigung mit allerlei Gegenständen, so kann man
sich» kaum von d»em Anblick losreissen.

Uta, Freistehen; wandern die Kapuzineraffen in Grup-
pen von 8 bis 18 Tieren auf bestimmten Wegen dlurch
die Kroaea der Urwaä'dbäume, die Halbwüchsigen Voran
hinter ihnen mehrere erwachsene Weibchen und ,ei-

nige Männchen. Zuletzt folgt der Leitaffe, immer ein
Männchen.

'Der zweite Gast des Tierparkes ist. ein junger, rot-
brauner N a»senkä»r, auch Coati gemannt. 'Er gehört
zur Baiitbtierfami'lie der Kleinbären' unidi ist verwandt
irait dein bei uns hesser bekannten Waschbären. Das
äufMlenidste Mertonaî ist» »die rüsseliartige verlängerte
Nase, irait dier er im »Freildben kleine Beutetiere auf-
spürt. Die Nasenbären sind in: Brasilien sehr häufig.
Sie leben dort in kleine Trupps, wandern tagsüber und
suchen: tierische und. pflanzliche Nahrung. M.-R.
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/<u,Lttu/ tje,'/z. M. 31. >1 à I'X ie HÄckm)tluM
un-ci î>benà Kds«! dj.oâ » li » I» eerte à» vrcàêswr»
O«/ N«r^ooeo. (ZessvMviàg«»: vuo l^e!!«!»
01 e I-o, Loprm», Kruno ku-ggeri, Tenor. ,4-b
1. .X p I' i 1 : (>i-àe8îei- kìenê 8àn^3WMA!?n.

vsoeiolg ààniàà u-nà 8<m»t»W>i»àui4-lAK». lî»-
p«Ke Vvfk H r a t. àà-8^Â, >S»r.

àn.sàtte Kern. Lsmà«, à» 22. Alâr?, 15. W»',
erSàà à û-uostàà «no àsstàrnK Moâern«r itu-
U«ààr illmrst, <Lv von krol. Msweà von àr voi-
versââ Zìom orgsn-isiert wurà u»ck einen llederdlic-k
über à vsrsàieànen- lliwuàrisedea kiicàuKen «uâ
Krupp«» à» Keu-Iige» Itulieii gode» vM.

krn /n/irmis. KTilà sàen. uns à. Tsàchmmne ru-à u-ns «ut, lâme, Oedree-klic-ke «Nlâ tlichppÂààv
sàreàm «i» «rtzgvKU». Ws «à ibitteu «m -uoser« Iliî-ke.
Wir kôn-nvn àn kílnàn niât à« àgeniiâàt «eken-
Ken. ^.V-îe knnnen âen I'^n!)8îumnìei) mât âie Oireen

8vlll088 Nlinlgen
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fsrien, ltekonvoissisni, Oavsrpension. Lute Kü-
cke. Zeibstversorgung âurck eigene Lsmüse- unci

Obsikuituren. Kork. Laoten. Angemessene kreise

t^it döslickor Lmpfskiungt L. ktKKI
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àkàen. Wil- können <!ìe Irinnen mât- Sekencl jn-m'tien
uniâ âe ^nüppeüMkten níekl Mrinle. .Vdei- es stein m
unserer Nueàt. — uoâ! !» unserer- kkliekt — ciiesen un-
ser» u-rmen, dekinclerten TUimenseke» àrck u»e«re
ttitke à» Veden leiâter ?.u Keetîàn un-ci ikre gvistixo
un-ci, deruMeike Wàiyx so xu -kôràru. âsss sie itrre
li-à-rià .riàen- uwâ à MSiMieter Kndeiì àre «eeliscike-
Genugtuung Knàn- -können. XVir wollen unck soUea
-ckirrvü. ein« tiovIàersiKe T»I Tàâit unci Viede in âs»
Vu-rke-l i-kre-r Tsge ti'Sge», v-ir, âie w-lr unserer künl
8»nt«e mâàlZA àci u,nî' à wir unsere Msunàn nul!
^einàn> ^iiecìei' eeeken. llelken <!ie (.üüeküoken,
uaser« ur.ANàEeàn kr-Sàei-n unci Sà-vestern! Die
VntersWtsmtK <ler ^MiimiunK ?oo lnkii ià isi ein «âles
Vieà eiciKenössisedei- Verbuàeàeii un<i ekristi-icker
iktàààÂà, à àn kiclgvirossen unis wêii-inste
eniptokte» sein soit.

!?ki!ipp iZiîei-, ànàâpi-Asî<!'en!.

dvWLKtr dvi Xopfscdmssicvn, »tigrSns.

^sknscs>mgi-2vn, Uofvvnsei'msf/vn, KIonîtrusîionsdvsckvvnivn

in« ^>.l.c^ »?O7riki<esi

àpáà tteukenskk /!v. sck^

VIIMX

liompre^seii im<I -8»lde
2vr rasielien UniiÄiieilullx

oi.»«»/ sa>i«ici!c» veiiö»itosioif- vKo «â!-»s!i>xc« »s. fiât

.Vciressen von Interessenten tin- Kurse in Orten -mss«
kern wercien vorgemerkt.

^'eteneo.' <t)e/' t/e.8 Ve/'8/» i«îà lìemu eines èutsàes VortrsKes, àu kivelxn I'.
llexwooci, 0. 8. S. (I-on<ion), Nonlsg, âen 31. Z^srs, W
Odr. im grossen Kssinossnl in Kern kniten wirci. Oer
Vortisg stelu unter <iem Knlronut von kirst Otnirà ok
Làrist, scientist, kerne. iZintiilt krei. (King.)

Kurs Miàal-àe/àttung. ?reltsg, âvn 28. Alàr?»
9 di« 13 unà 14 dis 18 vdr, kûdrt Lrnst î-uttMAnn, eiàg.
ciipl. Lucddgiîer urxi OrKsnisstor, Mried, in âer àìs
âer neuen Ilunâàsàule. 1.Vsl!gssss 4, einen îsgeskurs
àrrà, âer mit âer nàimàten Oe-dei-krugungs- uoâ
vui-edsekreidedueddulliung (von âer kinricktung dis
unâ mit âsâuss, nsdst 8teuerderutung) vertrsut
muât. Kuà kür àksnger. Vorunmelàunig unerlàssUek.

^UX-I settc-ix- kiästc- km Iterpurk- Oâ/it/in/rii. I)i,z
kernel- kàiikum -K«! nun (leivgeàeil, scwei im kerner
l'ierpsrk noâ nie KS?.«Ne îiere â kiÄSÜiien kennen-
-àrne», à i m Vîvu-riu»w v o rûder Aede n -à â-gestellt si-wà: kin li n p u i n e r ìikkràen geunnM
«Okien » vvirâ! sicker b-->!6 ciie liens«, von gros» unâ
klein gewiinnen. XV, nu mnn cîein munteren il'reîden
citeses äusserst ledàtien kleinen 4'ieres «usiàt, âà
inrme,- weckselnâen Xlienenspiel, âe» Sprüngen âer
kesekAtiAung mit nlleài Oegenslüncien. s» knnu MSN
sied k'Mim von àn» Kndliek losreissen.

àn krvàden vvunciern ciie KspuÄnerukkeii, in Orup-
pen von 8 dis 18 l'isren «k bestimmten Wegen à-oà
ciie Kronen àr Ilrwàdàme, <I1e IInAdwûàsigen voi-Mkiàr iknen mekrere ervvscksene Weidàeo uoâ ei^

nigo Nâmâen. X-àts-t to!g> àer 1-eitoKe, immer ein
»-.inm-deu.

Ver Zweite Oust â«s üierpurkesi 1st à junger. rot-
brn-uner » » send à r, Uìià Qonîi genannt. Lr Kckôrt

àâierksmiiie à Meiudâren ooiâi ist vorwnnA
mit à» bei uns dessei- deknnnten XVg«vkdâren. I)«s
àKMerâte Ueànsl ist ciie âsàrtige verîsnzerkz
ilinse, mit àr er im kreiiâen kleine keuteiiers suk-
spürt. Vie àseiààre'u àck in VrusMen seàr kàuâg.
Sie leben <iort in kleine Trupp», w-inkern tsgsüber uoâ
suâen! tieriscke -uM pànÂieke -Kuk-rung. A.-k.
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